
Anno 1766. Mittwochs den 22 Januar. NO. 10. 
BerUa, vom,8 Januar. 

B y d,m Echenkendorfischen Infantktles 
«egl^enle h t der Stgabscapttain,, He« von 
H ü s t e l n , «ine voc^nte Compagnie e r h ^ 
ten l 5er Pr^mi rlteutenHnt, Herr von Krs-
seck, lft zuM Sta^bsc<zpltain, der Seconde-
lleutenant, Herr von Horn, zum Pre«lerlleus 
tenant, und der Fähnrich, Herr von Kalbow, 
zum Secon'.elleutenantav.nctrt. 

<̂ e. Majestät, der Ksnlg, haben den jeit-
herlgen Refer«ndariu« bey dem hiefig-n'Hsf-
und Kammergerichte, Herrn von Brückner, 
wegen seiner «rundlichen Gelehrftmtett, zu 
Höchftdero geheimen Reglerungsrath bey der 
Elegischen Regierung mit einer ansehnlichen 
Besoldung allergnädigst zu bestellen geruhet 

»esgkichen ist VMHichstbenensklben der 

bishelige Hof-und Kawmergerlchts Refe-
rendarius, Freyheer von Q lnkelmann we¬ 
gen seiner vorjüglichen Verdienst«, zu Dero 
Regierunqsrath in Magdesurg, allergnHs 
digst bestellet worden. 

Se. Ksnlgl. Hoheit, der Prinz Heinrich, 
haben n anmehTo a«Dier stage Dero auf der 
Dorochtlnstaotneuerbcutes P^ais dezogm. 
An eben oem Tage des Abends ergötzten sich 
Ihre König!. Hoheiten, die Prinzen und Prin-
zeßlnnen des Köntfll. Huufts, und verschie¬ 
dene Standespersonen Lkybetley Geschlechts^ 
abermals mit einer seöl gross.n undprächtis 
gen Schlittenfahrt, mit vielen Fackeln und 
vier Schlitten mit Musik. 

Am i5ten des Mittages war ley E r . Ma^ 
jeftHt, dem Könige, gross« und Mrelch« 



Cou» i »ach deren Endigung Höchstbicselben 
nebst den Könlgl. und Durchlauchtigsten 
Braunschwelgischen Prinzen in Dero Apar< 
tement spelseten. 

Die Luftbarleiten wahrend des diesjähri-
«en Carmvals, welche morgen chren Anfang 
nehmen, find vonSr. Majestät, dem Könige, 
folgenbermassen regulirt worden: Gonntags 
ist grosse Com bey Vr . M 'jestat, de» Könige: 
Mondtags Opera; Dienstags Redoute; 
Mittwochs französische Comöbie; Donners¬ 
tags Cour bey Ih ro Majestät, der Königin; 
Freytags Opera; und Sonnabends Ruhe-
lag. 

Gestern des Abends erhoben sich Ihre Ma¬ 
jestäten, der König und die Königin, nebst 
Vem Königs Heust, nach dem Opernh^use, 
und sahen allda zu Eröfnung der Wl< terlust-
barlelten, dl» Opera, Achlkes in Ecirus, vor¬ 
stellen. 

Dle von S r . König!. Majestät allergna-
bigst octroylrte hiesige Levantische Hand^ 
Wngscompagnie hatin ihrer am 2ten huj. ge¬ 
haltenen erftenGeneralversa«»lung folgende 
vier Directturs erwählet, nemlich den Hofs 
»ath, Herrn HainchNin, Heern Jacob L<inge, 
Herrn Earl Leveaux und Herrn Etmcn An-
Vreas Schmitz jun. Der Com«ercienralh, 
Herr Schmitz sen. ist zum Hzuptrendanten 
ernannt worden. Es ist zugleich festgesetzt 
wortzen, daß dle Att<m in bter Terminen, und 
zwar den i sten Februar, isten April, isten I u -
nttund i s imEtp t . a. c. zu gleichen Theilen 
bezahlet werden sollen,da denn beyftber Aus, 
zahlung denen I:iter ss nten Int t t i^s:c l ien 
»erden zugestellet werben, welche «an samt̂  
Uch indem 
Orlginalactien el^löstr. wird. 

Ge. Durch!. C^tl WUHNm, Erbprinz von 
N ssau S^artrüÄ in Ufingen, Holländisch« 
Generalmc p r , sind hier angekors^en. 

keipzig, vom 15 I n . 
Man ist ersuchet worden, folgtnbesunstrn 

Blättern elniurack^: 

„ D a man ln b « l ersten VtHcke des 1766. 
Jahres Hamburger Zeltungen, unter de» A»< 
tikuloonlonbon, gefunten hat, baßdaselbsi 
zwey Vtück seidene Zeug?, das eine Cramoi-
fins und das andere Purpurfarbe, vorgezeiget 
worden, welche der Baron von Beustgefär¬ 
bet haben soll, und welche als vollkommen acht 
erkant, dabey aber ü»it erwähnet worden, baß 
derseloe diese ächte Farben, Purpur unb Cra, 
«oisin, 2 4 und 6 Pen« das Gtöck färben 
tönte; so tan man zwar dem Publico verfi^ 
chern, baß dieser Baron von Keust alle Arten 
roth und blauer Farben ächt färben, keines-
Weges aber für so einen geringen Preiß, dee 
wider die gesunde Vernunft läuft, verferti¬ 
gen könne; und scheint obige Nachricht sus 
London wehr eine erdichtete Sache z»styn." 

Kopenhagen, den z Han. 
M i t den Gesunrheilsuwfiänden Sr . Ks-

nigl. M.ftstät hat es sich, dem Höchsten sey 
getankt, sthr gebessert. Seit einigen Näch¬ 
ten haben Höchftdieselben ziemlich geruhet, 
und Eich in den dc rauffolgmden Tagen auch 
besser als vorhin befunden. Wic machen uns 
die schmeichelhafte Hoffnung, daß Gott so 
vieler treuen Umetchanen Gebet in Gnaden 
erholen, und das Leben uastrs gelte'testen 
Monarchen noch vieleI^h^e fristen werde. 

* Es tstvlso die Nachricht in N 0 7 . von 
dem Tode des Königs fslfch. 

C:dix, vom 3 D?c 
Aus Gibraltar wird ge^elitei, daß zween 

Algiecifch« Corftt^en dmch wlttige Wmde ge¬ 
zwungen worden in diesen H. fen elnzul^uft^, 
und daß fis « l t dem erjkn günstigen Winde 
wiederum in See gehen wellin. Dieses 
NsschriHtzufolge wird Morg:« oder Uebcr̂  
»orgen dos Spanische Kl ieg ŝch ff la Golics 
von hier aus unter Segel gehen, und dieft iey^ 
den Corsaren aufzufangen suchen. 

Versailles, vom 30 Der. 
Die König!. F milie ist noch untröstlich^ 

und Madame Adelaide hat zu verschiedenen 
malen einen Anstoß v s « Fiede« g.habl» 



Vls her Herzog von Berry de« Könige feines 
neun» Titels wegen Dank Mat te te , sah 
man Sr . Majestät ble Thränen häufig aus 
den Augen strömen, als Sie die Garde r u f « 
bsrten: „Platz sär Je . König!. Hoheit, dem 
Dauphin." 

Rom, vom2,Dec. 
Ihro Päbstl. Helligkeit haben den Printen 

Clemens von Sachsen, Blschoffen zu Frey-
fingen, auf dessen Ansuchen, und nschabge-
stülttte» Gutachten der Heil. Consistorial-
Versammlung, durch cln besonderes Breve 
die Macht ertheiltt, fich zum Bischof etntvei-
hen zn lassen, ohnerachtet Oe. Könlgl. Hoheit 
das ecfordelliche Alter noch nicht erreichet 
haben. Am vorigen Sonnabend, in der 
Nacht, wurde der Heil. Vacer durch eine 
ihm zuglstossenl Veehittung des Urins in Un< 
ruhe und Besorgnis ges tzet, dsß nicht der 
Z u M g'fährlich werden möchte. Sie rieff^n 
Dero Cammerditni?, und dieser meldete «s 
dem saldlnol Rejzonico und denen beyden 
andern. Nipoten S r . H-il igkit, welche fich 
sofort uebst noch «schrerern Vornehmen ein» 
fanden. Aus Anrathen d« Atrjte wurde 
eine D«r g<ofnet, worauf fich die Unruhe 

wteber legte, und ««zweyte» 3«s varnsch 
«arenSe.PHbstl.HeMgteKvolliswtldtther-
gefiellet. 

Kurzgefaßte Nachtichttn. 
Ve. Ma j . der Kayser hab«» des Durchs. 

Prinz Albrechts von Sachftn »önigl. Hoheit 
das große K»euß des Oldens St . Stephan« 
verliehen. 

Dl« vielen unb gefährlichen Eroerschütte, 
rnngen zu Comorra find am 30 D « . »pr. er¬ 
neuert worden, a»»s früh zwischen 7 un» 
8 Uhr eine starke Ersthütteruns <n»t erschrös-
lichym unlttielbischen Gttümmtt eine ganze 
Minute lang gedauert hat. I n 3kab soll 
dergleichen Uebel> ledoch etwas gllmder, zu 
spüren gewesen seyn. 

Nach eintgen Zeitungen stA bee Herzogl. 
Würtembergisch« Minister, der Graf ven^ 
Montmartln, nach Wien gehen, um in o<n so 
fatalen Streitigketten mit den Landfiänden 
und des Hrn. Herzogs Hochfürpl.Durchl. ft 
zu reden den letzten Stoß zu g»ben. De» 
20Oec.3.preist in dieser Angelegenheit »ine 
Versammlung bey dem Reichshofrath gehal¬ 
ten worden. 

I n des privilegirttn Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
inBreßlau, ist zu haben-

Einleitung zur 5opMen Buchhaltung, 2 Thtile,aus dem Franzsfischen desHtn.dela Porte 
üderfttzs, gr. 4 Wi?n, Prag m.d Telest 764. 4 Rlhl. 

Herum Buicarum Scnptoresnusquam ante hac editi quibu^vicinarum quoque Geatlum? tiec 
non Germania uai verfüg Historie ex monumentis genuinis historici^ & diplomaticis plu* 
rimumillustrantur* Exmembranis&ChartisvetuiUs Gollegi^descripsitacmonitispraevis 
Indiceqticcopiosifllmoinstruxit acque'crdidit Andreas Felix Otfelius*2 tomu Fol. August«. 
Vindel. 762, iR Rthl. lo für. 

Es ist auch bey de^seld-n «,u ganz Nsu gefiochnes und fthr wohl getroffenes Portrait T r ^ 
Majestät unsets cilergnädigsten Königes 2 15 sgr. zuhaben. 

Ode an das Vaterland. AlfdssGedurtssest unsers «llergnädlgsten Honigs, ^sg». 
Dle Br<sl. Slvdjgerich:« machen oem Pudlico hieldurch bekannt, daß auf instehenVe» 

azIan.a «. d<s Nachmittcgs um - Uhr ler Ueberreft der bereits öffentlich feil gebothenen 
Johann Friedlich Luhischcn W.lne und?.'que»rs vor der dazuang,ordt«len EK««ißion a» 
gewöhnlicher Gerichtsstell. an den Mtifttttlhenden gegn bac« B^hlung^ln fthwlrem Eon-
ranl2utl»on»zieß«verkauftwerdtnsollen, wolnych fich ^uftrstigepachten» und zur b«-
tlellen 3«'t einzufinden haben. Breslau den 2 , 1 n. ,766» 



Zu der Clevisthen Lanbeilotterie vlertir Klasse, »elche auf de» ̂ te» Febr. gezogen «vkb, 
kann «an bey de«hlefig5n Collecteur,deW Puch^zaolerGawp2rt aufder Herreng ss-, bis zu 
Ende dieses Monals I^nuarli, n̂ ue ganze Kauft)vße 2 7Rthlr.6sqr. auch h l̂ e Looß- » 
z Rchlr. i8sgr. bekommen. Die Renov nio^ zur 4ten Klasse, muß glelchf M bistbhin, 
später a^er nicht, von den Herren Interessenten besorge werden 

2<s Ksnlgl.Preuß. Ä ^ t kü^en säget hierdurch dem Em-ssuel Ignatz Thlel,einem 
Mull^rpurscken, aus de» Köaigl. A^tsdoefe M Lllwitz, «m Fürst^ nhu^, Li gn:tz gel̂ o^n, ge-
büttig, zuwhssn: Nachdem dersel^rvo^ly Jahren oondtee weg und aufoie Wa" barsch fft 
gegangen, und«lanseiti8IahrellkelmN chncht von dessen Le:eu ode? Tob erhaltn; Als 
wird derselbe aä inttancigm s iner Schwestern hieecurch 5. Utültter in nachfolgend?« Termi is 
als den 27 Fet r. 3 April und z May a. c. citi^c, in eiae<^ von denen festg setz sn Termtris oes 
Morgens u n 9 Uhr tn dem ^öuigl. Amt ^Ü5en zu erscheinen ovsr stinen Aufstichst schnft-
lich zu melden, wwngenfals er nach de» ^Ungnädigst e^anlrten Gdlct d.d. Berlin den 27 
Oct. 1763 pro morruo declariret und ftin Ver ügsn seinen Geschwistern zu erkam t werden 
Wirb. Wie denn asch zugleich' es at wese «tt C Hanusi Ignatz Tb!»ls nächste Anverwands 
ten, und ülle dlejmigen, so an dessen Vsel ss nschaft nocy ee^as zu fordern haken, es ftp ox 
yuocunque cgpice ̂ s woll?,vierdutch vorgel^dea werben, ihre Forderungen lub pwna pr^cluli 
k per^tui Nlenrü zu Nquidiren und z >jüstificiren. Geg^ven A^ t Laben, den 18 Jan. 1766. 

König! Preuß Ca.m«kalamt daselbst. 
Da wieder eine Quantität eichen, erlen und liefern Brennholz, vo« König!. Holzplan 

zum Verkauf losgegeben werden wird Als wird solches dcm Pu ' lico zur Nachricht hierdurch 
dekam gemicht und können si h die Kauffere dieserh2lb i-t d^m Logis des Hrn. Oberforftmeii 
sterSüsse«b^ch,voM27ten dieses,IN.«selben. Breslau den 22IUN 1766^ 

Von du Zürstdischöfi Ober Hospitals CowlMlßion wird i er aiis dem Hospilülegufhe 
HeiNjenborfbep Patschk^u gec ürllge, und ö̂  er 24 Jahr abwesende Ioh. Christoph Kitsch-
mer, da derselbe während dieser Zelt keine Nachricht von sich gegebn, auch nicht dos ge-
ßingstt von demselben in Erfahrung zu bringen gewesen, oder bey dessen etwa srfolgtem Ab¬ 
leben sew ab Mt^ttaro, ober ex rcNamenta nachgelassene Erben hierdurch erictalieer cltlret, 
fich den 14 Febr. den l4Mar t l i , insonderheit aber den n April a c. cls in^ermmo ulcimO 
Sc pereinrorio zu gewöhnlicher ftüher tageszelt allhler vor derselben st H ,u gest. Ü^n, u^d sich 
zu melden, widrigens und im Ausbl^ibungsfali zu gewärtigen, daß bersel ^ d en LäiHo ke. 
liio vom 27 Oct. l 76, gemäß, sodann pro morruo decl niret, und seine ädrigen Groen prHs 
cludtret; dessen sämmtliches Verwögen aber ftmen allhlesigen dazu sich gemeldeten nächsten 
Freunden und Anverwandten, ohne die geringste Caution »erde verabsolg^t »erden. Nelsse, 
den l o Jan. l 766. 

Es soll die im Goldbergtschen sreyse 2 Wellen von Löwenberg, 2 Meilen von Bunzlau/ 
2 Meilen von Hayn«u und 1 und i halbe Meile von Goldberg belesene Herrschaft Arüditz-
berg, samt denen baz» gehörigen Vorwerkern, Möhlenzins, Brauere, und Kalkbrennen 
don künftigen Iohannis 1766 auf 6 Jahr verpachtet «erden, und ist Terminus zu dieser 
Verpachtung aufden i o Merz a.c angesetzet; P^chtlustige könne« fich dahero bis zum Ter-
mino in dem Henschafll. Schloße zu Grsdlhberg w^den, den Anscklag «nsehen, dte Condts 
tlones vernehWen, und»enn e< gefälliS/ ihr Geboth 2^ ervracoUum gebt^ 

Nach-



Nachtrag «cl No. io . Mittwochs den 22. Januar A. l?66^ 

5>, «sslviret worden, das zumMmte Carlsmark gehörige Vorweel Althammer, » l» 
solches'berelts mit mthrern A«tsvorwerkern geschehen, gegen Erlegung des bisherigen 
Pacht.nuanli, anColomsten, es seyn solche Unterthan«« od« Fremden, auszuthm», und hie, 
zu Terminus aufben i ten Febr. a. f. i « Amte angesetzet worden, allwo die Liebhaber diKnshe-
«Condiliones erfahren können; so wird solches hieourch zu jedermanns Wissenschaft ge¬ 
bracht, und könnin diejenige, so dieses Vorwerk anzunlhmen gessnnen, stch alsdenn i » Amte 
bey dlN gsgenwättigm Herrn Dtpartenttnts'Rath «elden. Sign Breslau dm lote» 
Dtlelnöer 1765» 

(I..8.) Ksnigl. Preuß. Breslauische Krieges- und Domatnen-Camme». 
EsMerhiesigeTuchdereiter-Gestlle, David Kleiner, 20 Jahr alt, Catholischer Re¬ 

ligion, mittler Statur, auf demKopfe ein« befiandiggrilndigePlatte habend, in einem brau¬ 
nen Eamisol und Schurzfelle wegen unternommener dtedisch«« Verkürzung einige« bey seine» 
Meister, dem hiesigen Tuchbe««lter H«b»r, zur Zubereitung gewestnen Tücher, als er dieste-
halb zur gefsnglichen Haft gebracht werdm sollm, btretts d«>l « Aug. a.pr. von hi» entwi¬ 
chen. Wenn nun derselbe dieses Verbrechens halber, zur gebührenden Straft gezogen zu 
werden verdienet i so werden «ll« und jede GertchlsObrigkelten ersuchet, genannten D»< 
vib Kleinert, in Belretungsfall sofort zu arretlren, und ftldigen an hiefigen Magistrat gege» 
Erstattung der Kosten, nach denen anher ertheilen vorgängigen Nacht icht, verabfolgm zu 
lassen. Wobey übrigens zugleich dem Publico bekannt gemacht wirb, daß zu Verhütung 
fernerer dergleichen VorfHlle, solche Maasregeln und Vorkehrungen getroffen worden sind, 
daß an denen allhier verfertigten und zubeniteten Tüchern dergleichen Verkürzungen nicht 
«ehr zu besorgen, und also ein jeder bey Eckauffung derselben des richtigen Ellenmaaßes ge-
fichertseyn könne. Breslau, den 2 Jan 1766. 

Directores, Bürgermeist« Mb Rath. ^ ^ 
" Da das Höntgl. Breslauische Pupill^r - Collegium auf Antrag und Vorstellung des 
George Wilhelm v. Kauffung Blrckboltztr Vormundschaft zum Nutzen der Pupillen gerei¬ 
chend befunden, daß d2s Pupi l l« -Gulh Birckholtz per mvclum subligllgtion« volunrari« 
V«Huß«t werde, und zu diesem Endzweck den 15 April 1766. pro'lermilzo NcitgtioniI ange-
Kh«l h«l- So wird solches hiermit dem Publlco und zugleich btk«mnt gemacht, baß die von 
dem zu vetkauflndln A5tllch«N'Riller'Pupillar-Guth Birckhelh gerichtl. aufgenommen« 
Taxe und Ertrag dem» bey denen dreyen zlönlgl. Schles.Ot erauttsregierungen in Breslau, 
Glogauuad Blieg «usgehangenen Subhastallons-Patenten beygefügt, und daselbst einzu¬ 
sehen find, und werden mgleich Kauflustigt geladen, gedachten 15 April ,766vo?bem Ks-
nigl. PupiUar-CollegloVormittags um l , Uhr persönlich oder per ̂ nasrarioz 2cl l'oc!e8>r,. 
mataü zu erschlinen, ihr G'both deutlich und bestimmt abzulegen, m»d dl« Ad/udication d«S 
Gut<s Birchholz an den Meistbietenden ohnfeblbar zu gewärtigen. Breslau, den 3 0 D « . 
175«. Ksnigl Preuß., Bresl. Vupillar>Colleaium. 
— " " V l s M n i g l . Preußische allhiesig« PupW .<Collegium machet dem Putlico hlnmtt be¬ 
kannt, daß länfllgen 25 F<br. 1766 auf de» Öberanttshzuse hieselbst Nachmittags u « z Uh» 
und folgend« Tage einige rare Geldstücke, Medaillen auch alte Numt, desgleichen «tnig« 
Prel«>s<l. S l l b t tw t l t , Zinn, 5upf<?, Meßlng, Vorce««ine, Glas«, Kleidung, Wäsche, 



Canzley das gedruckte Verzeichnis gegen Ende des künftigen Monats Ianuarll ,766 gratis 
zu haben seyn wttb, durch ein« Auclion verksuffet werden sollen. Es können fich daher die 
Kauflustige gedachten 25 Febr. »766 zu bestimmt« Zeit auf be«Obera«tshauft einfinden 
und gewärtigen, daß die zu distrahirende Gelb, Pretlosa und Meubles den Meistbietenden 
werben zugeschlagen und gegen baar« Bezahlung verabfolget werben. Breslau den 24 Dec. 
»765. 

Ksnigl. Preuß. Breslauisch Puplllar-Csllegiu«. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, baß den 20 Febr. des hlr«nn«henben 

,766sten Jahres und in den darauffolgenden Tagen auf de« Saale des Ksnigl. Oberames« 
Hauses allhikr allerley Mobilien und Hausrath an Volde, Silber, Wagen, ReutMg, Klei¬ 
dungsstücken und anderm publica auttionis leße ausgeboten und veräusert werden sollm. 
Es ttnnen demnach alle und jede, welch« von dies« in eine« darüber gedruckten Verzeichnis« 
(so med. Jan. a. f. in derOberantts,Regierungs-Canzlep gratis zu haben seyn wird,) ver¬ 
zeichnete« Sachen etwas zu erstehen und an fich zu bringen geftnnen find, fich an «meldetem 
3age aufb««hiefigen zksnigl.Obera«lssaal«allhi<r einfinden, ihr Geboth thun, und als« 
dann gewärtigen, daß sothane Mobilien dem Melstblethenden gegen ba«e Bezahlung wer¬ 
den zugeschlagen und überlassen werden. Gegeben Breslau den 30 Dec. 1765. 

Hönigl. Preuß. Bresl. Puptllar Collegium. 
Dt« Bresl. Stadtgerichte titireu und laden alle diejenigen, welche an des non solvendo 

geworbenen Christoph Neumann, Erbscholzens in Kammenborff, unter hlefiger StadtjuriS-
diction befindlichesV«r«ögen exquacunyue jurjzcZpice Li causa, einig« Anforderungen zu 
haben v«««wen soA«n, twnen einer i2wöchentllchenperemtorischen Frist, besonders aber 
den 8 April 1766. ihre An- und Zuspruch« lub paena pr«cluk 8: perpecui lllentll unfehlbar 
»Hatta anjluwelben. Breslau den 8 Oct. 1765. 

daß auf Ansuchen der David Carl 
Weldnerischen Erben das aufhiesigtr Altbüßergasse, «wischen den Scheithauerschen und 3o«< 
Nischen Häusern sub No. 1657. gelegene und auf i875Rthlr. gerichtlich gewürdigte David 
Carl Welbnersche Haus per m oclum ludest«;«»:« voluntari« öffentlich vertauft werden soll, 
Und zu dksfälllgen Licltarionzi'erminls der 28 Jan. d«r2l März und ber27M«y 1766 
anberaumet worden: Wornach fich Kauflustig? zu achten. Breslau, den 290^.176?. 

Das FÜrstbischöfi.General-Vicarielamt eLblec ciiiretaäIntt2nt«m descu«tosiz Z«l 
l.itozi'iiul «ävoear Neumann alle, welche c n den Nachlaß des in Ottmulh verstorbenen Ca-
cholischen Pfarrers Melchior Glblatjeck eine rechtliche Forderung baten, lub Termin» vo» 
,2Wochen a i 6 I a n . 1766. gerechnet, und zwar lub p°ena prxcluss, 8l perpeeui ül^ntü auf 
den lQ April a.f. acl liquiäanclum, Lc juttiiicanclum Pl2«ns2, mit de« gedachten Curalore, 
und allenfalls unterlinander hierüber zu vllfohren, so nach aber des Rechts erfotderliche 
»i«raus<ugewättige». Breslau den 30D«. 1757. 

Es ist vor dem Ooerthore in den ehzmHligen sogenannten Dörner Häusern beym Schieß« 
V«rge eine Quantität, elchnes, blrknes und Ntfern Rllßlg, start Gelund, um einen billigen, 
Vrelß<u verkauffen, Liebhaber können fich d'selbst bey Hr. Burghardlen melden. i 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Ähreslau in w i l l ) . Gsttlied Rorno Buchhandlung am Ringe im Kornischen Hause, 
ausgegeben, und sind auch aufallen Kömgl.Hostä»ntern zu Habens 


